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36 Aktuell

Er/b/ge be/rn ZV b/â//-/?ecyc//ngv

Neuer Rekord beim Xonsereenrioseri Sammeln

Immer mehr Konservendosen werden in der Schweiz dem Recycling
zugeführt: 1992 wurden 7100 Tonnen Konservendosen aus Stahl-
blech für die Weiterverwertung gesammelt, das sind 25 Prozent
mehr als im Vorjahr (5600 Tonnen). Die Recycling-Rate ist damit auf
35 Prozent angestiegen, wie die Ferro Recycling in einem Communi-
qué mitteilte. Die Zahl der entsprechenden Sammel-Container stieg
in der Schweiz um 495 auf 2695.

2560 Sammel-Container stehen in

der deutschen Schweiz, im Tessin

sind es 38, und in der Romandie
soll bald der 100. Container aufge-
stellt werden, heisst es in dem
Communiqué der Ferro Recycling,
Verein zur Förderung des Recyc-

lings von Konservendosen aus
Stahlblech. Die gesammelten
Büchsen werden der Hoogovens
Elektrozinn AG in Oberrüti AG zur
Weiterverarbeitung zugeführt.
Zur finanziellen Sicherstellung des

Konservendosen-Recycling berei-
tet der Verein die Einführung einer

vorgezogenen Entsorgungsgebühr
per 1994 vor. Diese Gelder sollen
für den weiteren Aufbau der Sam-

mellogistik eingesetzt werden.
Zudem will man damit den
Gemeinden bei den Kosten für die
Teuerung und Aufbereitung von
verunreinigtem Sammelgut unter
die Arme greifen.
Um den Erfolg auch organisato-
risch längerfristig zu sichern, ist
Ferro Recycling Gründungsmit-
glied des Vereins Schweizerischer

Recycling-Organisationen (VSRO)

geworden. Der VSRO gehören
auch die Igora Aluminium Recyc-
ling, die PET-Recycling Schweiz,
die Texaid-Arbeitsgemeinschaften
und die Vetro-Recyciing an. Die

Organisation will vor allem die
Öffentlichkeit über das Recycling
informieren; bereits wurde für
Schulen ein Informationskonzept
ausgearbeitet. Die Ferro Recycling
ruft die Bevölkerung auf, alle Kon-
servendosen mit Stahlblechsignet

zu sammeln, sie auszuwaschen
und die Papieretiketten zu entfer-

nen, sowie die Dosen in den rieh-

tigen Container zu werfen.

Erfolgsmeldungen auch von
anderen Recycling-Bereichen

Auch in anderen Altstoffbereichen
macht das Recycling Fortschritte.
So wurden im vergangen )ahr in

der Schweiz sechs von zehn Alu-
Getränkedosen der Wiederverwer-
tung zugeführt. Die Recycling-
Quote stieg von rund 50 auf etwa
60 Prozent, wie die Igora-Genos-
senschaft mitteilte. Insgesamt sei-

FLEISSIGE DOSENSAMMLER

Swiss Graphics News

en über 60 Millionen Alu-Dosen
wiederverwertet worden.
1992 sind ferner mehr als die Hälf-
te der in Verkehr gelangten PET-

Flaschen der Wiederverwertung
zugeführt worden: 3250 von ins-

gesamt 6000 Tonnen, wie die Ver-

einigung PET-Recycling mitteilte.
Beim Altglas wurden im vergan-
genen Jahr über 200 000 Tonnen
für das Recycling gesammelt. Die

Sammelquote am Gesamtglas-
markt hat damit 72 Prozent
erreicht. Gemäss einer Mitteilung
der Vetropack-Gruppe ist damit
das höchste Sammelergebnis seit
der Einführung des landesweiten

Altglas-Recyclings im Jahr 1973

erreicht worden.
In der Schweiz fallen ferner jährlich
rund 70 000 Tonnen Alttextilien
an. Nach Angaben der beiden

Sammelorganisationen Texaid und
Satex können jährlich rund 20 000
Tonnen Altkleider mittels Strassen-

Sammlungen der Wiederverwer-
tung zugeführt werden. 50 000
Tonnen landen erfahrungsgemäss
in den Verbrennungsöfen der Keh-

richtverbrennungsanlagen. Neu

eingeführt wurde 1992 das Alt-
schuhsammeln, auf das sich die
Firma Contex AG in Emmenbrücke

spezialisiert hat.

Sanierung des
Werkhauses Ober-
stammheim

Vor 30 Jahren baute die Gemeinde
Oberstammheim ihr Werkhaus
und erfüllte dadurch Bedürfnisse,
unter anderen auch die Bereitstel-

lung einer Truppenunterkunft. Da-

mit zeigte Oberstammheim schon
damals seine militärfreundliche
Haltung. In all den Jahren waren,
gewissermassen als Stammgäste,
Rekruten im schmucken Weinland-
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Unser Bild zeigt einen Blick in die sanierte und erweiterte Küche.

dorf zu Gast, vorerst je eine Kom-
panie der Rdf RS Winterthur, spä-
ter je eine Bttr der Art RS Frauen-

feld, aber auch Rekruten anderer
Waffengattungen während ihrer
Felddienstperioden. Daneben sind
auch heute noch WK-Einheiten
immer willkommen. In der «mili-
tärlosen» Zeit wird die Anlage ver-
schiedensten zivilen Beniitzem
überlassen.

Alterserscheinungen führten in
den letzten Jahren zu Sanierungs-
Studien und schliesslich am
10. April 1991 zur Bewilligung
eines Baukredites von über 3 Mil-
Honen Franken durch die Gemein-
deversammlung. Nach Abschluss
aller Sanierungs- und Erweite-
rungsarbeiten wurde das vortreff-
lieh gelungene Werk am 3. April
1993 der Bevölkerung an einem
«Tag der offenen Türen» vorge-
stellt. Das neue Konzept ermög-
licht die Nutzung ziviler Teile auch
bei militärischer Belegung; eine
Neuzufahrt für die Truppe berück-

sichtigt berechtigte Anliegen der
Nachbarn.

Das Raumprogramm, soweit es
das Militär interessiert, umfasst im
Altbau Schlaf- und Essraum, Kü-

che, Kantine und Sanitäranlagen.
Im Neubau gibt's ebenfalls Schlaf-
und Aufenthaltsräume, Büro, Un-

tersuchungszimmer, Wacht-, Post-
und Arrestlokal, Munitionsraum,

Fahrzeugwasch- und ID-Platz. Als
Kontaktadresse für militärische In-

teressenten dient die Gemeinde-
ratskanzlei. Die Oberstammheimer
freuen sich, auch weiterhin die
«Feldgrauen» in ihrem Dorf beher-

bergen zu können.
Walter Erb

Adress- und Gradänderungen.
...von Verbandsmitgliedern sind an die Sektionspräsidenten

oder an die erwähnte Meldestelle zu melden.

...von freien Abonnenten nimmt die
Druckerei Robert Müller AG, Postfach, 6442 Gersau, entgegen.

Telefon 041 8411 06 / Fax 041 8411 07

z. B. NASI GORENG oder BAMI GORENG

OttO FritSChi AG ^027 Bern, Looslistrasse 21

Gewürze-Import Telefon 031 991 47 41

Lebensmittelspezialitäten Telefax 031 992 67 07

Ihr Partner für Fernöstliche Spezialitäten
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